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DIE WOCHE · MEIN VEREIN

Drei Tage lang buntes Programm

Osterholz-Scharmbeck. Am 11. Dezember
1997 öfnete das Reformhaus Ratjen in der
Bahnhofstraße 119 seine Türen. Der dama-
lige Inhaber, Bernhard Ratjen, hattemit sei-
ner Tochter Christa, denMut besessen eine
Filiale in Osterholz-Scharmbeck zu eröf-
nen. Das Hauptgeschäft ist in Bremen-Le-
sum in der Hindenburgstraße ansässig.
Die Familie führt die Unternehmen in der

dritten Generation. Was nach dem Krieg
1945 als Drogerie in Grohn áon den Groß-
eltern Lotte und Werner Ratjen gegründet
âurde, setzt sich seit 2007 durch die Über-
nahme durch Christa Dohmeèer sgeborene
Ratjent fort.
2015 âurde die Filiale als „Reformhaus

des Jahres“ ausgezeichnet. Besonderen
Wert hat man immer schon auf die Fachbe-
ratung und die gute Ausbildung der Mit-
arbeiter gelegt. Der Kunde soll sich gut auf-
gehoben und fachkompetent beraten füh-
len. „Wir arbeiten mit der Gesundheit und
dem Leben áon Menschen“, so Dohmeèer,
„da hat man eine besondere Verantâor-
tung.“ Das schlägt sich auch im Sortiment
nieder, âelches ausschließlich áegetarisch
ist, denn das Reformhaus ist das einzige áe-
getarische Fachgeschäft in Deutschland.
Ein Schâerpunkt ist die Naturkosmetik.

2013 zogdie Filiale in dieKirchenstraßeund
nutzte dies für die Eröfnung einer Natur-
kosmetikkabine. Dort kann man sich ganz-
heitlich áerâöhnen lassen, bekommt eine
kompetente Kosmetikbehandlung áon den
Kosmetikerinnen Magdalena Dünzelmann
undAldonaMeèer-Gaâande.AuchSchnup-
perbehandlungen âerden angeboten.
Die Gesundheit ist das höchste Gut und

steht im Reformhaus immer an erster stelle.
Auchdie krebsbegleitendeTherapie, Imun-
proilaçe und áiele natürliche Präparate
gegen organische, psèchische oder phèsi-
sche Beschâerden gibt es im Sortiment.
Nun soll Geburtstag gefeiert âerden mit

einembuntenProgramm.Es startet amMon-
tag den 11. Dezember ab 9 Uhr mit einem
Zehn-Prozent-Tag auf das ganze Sortiment.
Am Dienstag ist Kosmetiktag mit Nicole
Brunke áon Arèa Laèa und am Mittâoch
geht es um die Gesundheit mit Burn-Out-
Beratung mit Melitta Gelmi und Vitalstof-
analèse mit Rainer Rathjen áon Biosa. An
allen drei Tagen gibt es für die ersten 50
KundeneineÜberraschungstüte undes gibt
ein Geâinnspiel. Das Team freut sich auf
Kunden die das Jubiläum mit feiern.

Reformhaus Ratjen
feiert Geburtstag

Stadt̯erke Osterholz gut ̮ernetzt

Osterholz.ChristianMeèer-Hammerström,
Geschäftsführer der Osterholzer Stadtâer-
ke, freut sich über die Wiederâahl in den
Aufsichtsrat der Trianel GmbH in Aachen.
Der regionale Energieáersorger zählt seit
2012 zu den 58 Gesellschaftern der führen-
denKooperation áon StadtâerkenEuropas.
„Hierbei âerden unabhängige Stadtâerke
ihrerWettbeâerbsfähigkeit undEigenstän-
digkeit gestärkt. Das Geschäftsmodell zielt
auf gemeinsamenErfolg. IndiáiduelleKom-
petenzenâerden zu einemgemeinsamnutz-
barenWissensáorsprunggebündelt. Trianel
ist ein konstruktiáer Dialogpartner und
Ideengeber für eine erfolgreiche Unterneh-
mensentâicklung“, erklärt der 49-jährige.
„Durch meine Rolle im Aufsichtsrat bin ich
dicht dran an den Entâicklungen und He-
rausforderungen inderEnergiebranche.Da-
durch stärkenâir als regionaler Energieáer-
sorger unseren zukünftigen Kurs.“ Meèer-
Hammerström ist zudem Vizepräsident im
Bundesáorstand desVerbands der Energie-
undWasserâirtschaft. Dort áertritt er die In-
teressenkleiner undmittlererUnternehmen.

Wieder̯ahl in
den Aufsichtsrat

Christian Meyer-Ham-
merström, Geschäfts-
führer der Osterholzer
Stadt̰erke, bleibt
der Trianel GmbH in
Aachen erhalten.

vOTO: vR

Erbstreitigkeiten ̮orbeugen
Unternehmerfrauen im Hand̯erk informieren sich bei einem Vortrag über das Erbrecht

Landkreis Osterholz. „Was schätzen Sie?
Wie áiele Personen erstellen inDeutschland
ein Testament“, mit dieser Frage eröfnete
der Rechtsanâalt und Notar, Dr. Wolfgang
Liening, seinen Vortrag. Die Unternehmer-
frauen lagen mit ihren Antâorten gar nicht
soâeit daneben – leider nur 30Prozent. Läge
keinTestament áor, träte die gesetzlicheErb-
folge ein,âonachder überlebendeEhepart-
ner die Hälfte erbe und die andere Hälfte
des Vermögens erhielten die Kinder.
Viele Bürger glaubten, dass bei Kinderlo-

sigkeit automatisch der überlebende Ehe-
partner erbe.DemâidersprachLiening. Sind
keineNachkommenda, erbeder überleben-
de Ehepartner drei Viertel und ein Viertel
âürden die Eltern des Verstorbenen bezie-
hungsâeise deren Nachkommen erben.
Kinder hätten Anspruch auf den Plicht-

teil. Dieser betrage die Hälfte des gesetzli-
chenErbteils. BestündendieKinder aufAus-
zahlung ihres Erbes, muss der überlebende
Ehepartner dem nachkommen, auch âenn
im Ernstfall die eigene Wohnimmobilie da-
für áerkauft âerden müsste. „Sie möchten
dies áerhindern?DannbauenSie imgemein-
schaftlichenTestament einePlichtteilsstraf-
klausel ein“, empfahl Liening. Dies hätte
zur Folge, sollte ein Kind auf Auszahlung
des Plichtteils bestehen, so erhielte es spä-
ter nach dem Tode des anderen Elternteils
auchnur denPlichtteil. Zâei Plichteile sei-

enâeniger als ein großesErbe zumSchluss.
Erbt man, dann ielen Erbschaftssteuern

an. „Auf einVermögenSteuern zu erheben,
das schon mal áersteuert âurde, ist unge-
recht“, so Wolfgang Liening. Netterâeise
seien die Freibeträge relatiá hoch, für Ehe-
gatten 500000 Euro und für jedes Kind
400000 Euro.
UmFreibeträge auszunutzen, überschrie-

ben áiele Eltern die Immobilien zu Lebzei-
tenbereits auf ihreKinder und sicherten sich
selbst das Nießbrauchrecht. Sie seien dann
selber dieâirtschaftlichenNutzer aber nicht
mehr Eigentümer.

Bei einem Hof ist es anders

DasHoferbrecht stelle eineBesonderheit da.
Um die Leistungsfähigkeit des Hofes zu er-
halten, âürden die Nachkommen nicht zu
gleichen Teilen erben. Der Hoferbe müsste
relatiá kleine Abindungsansprüche an sei-
ne Geschâister aufbringen.
BeiHandâerksbetrieben sei dies nicht der

Fall. Hier hätten alle Erbenmindestens An-
spruch auf ihren Plichtteil. „Möchten Sie,
dass ihr Unternehmen in der Familie bleibt,
dann klären Sie imVorâege per Testament
die Vermögensaufteilung“, empfahl Lie-
ning.
Ein paar Worte zur Vorsorgeáollmacht

nebst Betreuungsáollmacht und Patienten-
áerfügung rundeten den Abend ab.

Osterholz-Scharmbeck. Die Geschäftsräu-
me der Bahnhofstraße 111 in Osterholz-
Scharmbeck sind nach einem kurzen Leer-
stand âieder mit Leben gefüllt. Der Orient
Markt ist áon der Bahnhofstraße 74 in die
mit 440 Quadratmeter größeren Räumlich-
keitenumgezogen. Rund3000Produkte und
zusätzlich frisches Obst und Gemüse soâie
Fleisch bieten Hüsnü Özalp und sein Team
den Kunden an. „Die Nachfrage, ganz be-
sonders nachHalal-Produkten, ist sehr groß.
Jetzt könnenâir demgerechtâerden“, sagt
Hüsnü Özalp. Halal bedeutet, dass die Pro-
dukte aus islamischer Sicht zulässig sind.
Neben arabischen, afrikanischen und asia-
tischenProduktenhat derOrientMarkt aber
auch tèpisch deutsche oder amerikanische
Artikel in seinem Sortiment.
Besonders beliebt seien zumBeispiel ara-

bischesBrot oder Basmati Reis, der zumBei-
spiel in der afghanischen Küchen fast täg-
lichVerâendungindet.Aber auchObst und
Gemüse inden zahlreiche Abnehmer.
„Unsere Kunden haben oft große Familien,
daher kaufen sie das Gemüse nicht selten
kistenâeise“, beschreibt Özalp. Das erâei-
terte Sortiment kommeáielenKreisstädtern
entgegen, die nun nicht mehr eçtra nach
Bremen fahren müssten, um dort die ge-
âünschten Waren zu erâerben. Neben Le-
bensmitteln seien auchShisha-Produkteâie
TabakundKohle sehr gefragt. „Es sind auch
áiele deutsche Kunden, die Gefallen daran
gefunden haben“, âeiß Özalp.
Um den Einkauf zu erleichtern, âurden

überall große Schriftzüge an den Wänden
angebracht, die die jeâeilige Abteilung
kennzeichnen. „So fällt unserenKundendie
Orientierung leicht“, beschreibtAèseÖzalp,
die Frau áon Hüsnü Özalp.
Erholung inden dieGäste in demkleinen

Café gleich amEingang.Neben süßenSpei-
sen gibt es hier auch herzhafte Feinkost, die
andenTischenáerspeistâerdenkann. Rund
zehn Sitzplätze stehen für die Kunden zur
Verfügung.
Dass es so einfach âar, ein neues, größe-

resQuartier zu indenund zubeziehen, áer-
dankt das TeamáomOrientMarkt auch der
InnenstadtmanagerinNicola Illing. „DieZu-
sammenarbeit hat reibungslos funktioniert“,
freut sich Hüsnü Özalp.

Speisen aus aller Welt
Orient Markt zieht in größere Räumlichkeiten um – dort gibt es auch typisch deutsche oder amerikanische Artikel

Beim Orient Markt zieht die gesamte Familie an einem Strang: Hüsnü Özalp ȝ̯on linksȞ, Hüseyin Özalp, Mehmet Özalp, Ayse Özalp und Selahaddin Özalp
sind froh, dass sie nun mehr Platz für ̰eitere Produkte haben. vOTO: vR

Trainingscenter ̯urde ̮orgestellt

Garlstedt. Am 29. und 30. Noáember 2017
fanddie LogistiktagungderBundesâehr an
der Logistikschule der Bundesâehr inGarl-
stedt bei Bremen statt. Zahlreiche hochran-
gigenationale und internationale Logistiker
âarenderEinladungdesKommandeurs des
Logistikkommandos undGenerals der Bun-
desâehrlogistik,GeneralmajorVolker Tho-
mas, nach Garlstedt gefolgt. Das Leitthema
lautete„Weiterentâicklungder Logistik der
Bundesâehr – Herausforderungen und Lö-
sungen gemeinsam mit multinationalen
Partnern und der Wirtschaft“. Hierüber
konnten sich die Teilnehmer über den ak-
tuellen Stand der Überlegung zur Weiter-
entâicklung aus dem Munde gleich meh-
rerer Erfahrungsträger informieren. Neben
Referenten aus der Bundesâehr, den Nie-
derlanden, LitauenunddemVereinigtenKö-
nigreichâaren auchAdmiralManfredNiel-
son, Deputè Supreme Allied Commander
Transformation, und Generalleutnant Peter
Bohrer, Stelláertreter des Inspekteurs der
Streitkräftebasis, soâie Major General Ste-
áen A. Shapiro, Commanding General 21st
Theatre Sustainment Command sUSt Red-
ner im Laufe der Tagung. Auch das neu auf-
gestellte „Joint Logistik Support Group Co-
ordination andTrainingCentre“âurde áor-
gestellt.

Logistiktagung
der Bundes̯ehr

Von den Unternehmerfrauen im Hand̰erk gab
es ein Dankeschön für den Vortrag. vOTO: vR

Der Orient Markt in der Bahnhofstraße 111 hat
montags bis sonnabends ̮on 8 bis 20 Uhr ge-
öfnet.

Neue Partnerschaft auf Augenhöhe
Hauskrankenplegegemeinschaft und Deutsches Rotes Kreuz schließen sich zusammen – für die Kunden ändert sich nichts

Osterholz-Scharmbeck.GerlindeSaadthof
undHerâig Schultz leiten seit 26 Jahren er-
folgreich den ambulanten Krankenplege-
dienst Hauskrankenplegegemeinschaft
OHZ in Osterholz-Scharmbeck. Ein Unter-
nehmen, das bei der letzten Überprüfung
die Note 1,0 bekommen hat. Künftig arbei-
tet das insgesamt zehnköpige Team unter
dem Dach des Deutschen Roten Kreuzes
sDRKt.
Die Plege ist keinBeruf, sondern eineBe-

rufung für Gerlinde Saadthof und Herâig
Schultz. Doch die beiden erfahrenen Ple-
gekräfte âerden nicht jünger und machen
sich schon seit geraumerZeitGedankenda-
rüber, âie es mit der Hauskrankenplege-
gemeinschaft OHZ soâie den Mitarbeitern
undKunden langfristigâeitergeht. Umdie-
se Fragen in jeder Hinsichtmit einemguten
Gefühl beantâorten zu können, haben sie
sich auf die Suchenach einemstrategischen
Partner gemacht, bei dem sie âissen, dass
die eigenen Ansprüche an Seriosität,
Menschlichkeit undQualität einer hochâer-
tigen, bedarfsgerechten Plege erfüllt âer-
den. „Wirâollten einenPartnermit demâir
uns identiizieren und unter dessen Dach

âir bis zum Eintritt in den Ruhestand unse-
rer Profession âeiterhin nachkommen âol-
len“, sagen Saadthof und Schultz.
Ein neuer Partner ist gefunden und zâar

einer auf Augenhöhe. Auch die Sozialsta-
tion des Deutschen Roten Kreuz, Kreisáer-
band Osterholz, hat bei der jüngsten Beno-
tung durch den medizinischen Dienst eine
Beâertung áon 1,0 erfahren. „Wir können
áoneinander lernen und die positiáen Wer-
te duplizieren“, freut sich DRK-Geschäfts-
führer Patrick Grotheer. Ab dem 1. Januar
2018 nehmen die neuen Mitarbeiter unter
dem Dach des DRK ihren Dienst auf. Alle
Kunden der bisherigen Hauskrankenple-
gegemeinschaft sind eingeladen, ihrenPle-
gekräften zum DRK zu folgen. Für sie än-
dert sich dann zu diesem Datum nichts. Es
kommt die gleiche Plegekraft nach Hause
âie immer. „Das DRK âird alles dafür tun,
dass sie den Umzug gar nicht bemerken“,
âie Marina Wähnke, Plegedienstleiterin
beim DRK Osterholz, betont.

Freuen sich auf eine
gute Zusammenarbeit
ab dem kommenden
Jahr: Vesna Ulrich
ȝstell̯ertretende Ple-
gedienstleitung,
linksȞ, Her̰ig Schultz,
Gerlinde Saadthof,
Marina Wähnke ȝPle-
gedienstleitungȞ und
Patrick Grotheer
ȝDRK-Geschäftsfüh-
rerȞ. vOTO: vR

Die Sozialstation des DRK erreicht man unter
der Telefonnummer 04791/920070 so̯ie im
Internet unter ̯̯ .̯drk-ohz.de.


